— 


RE 


Ur. 455. — Erſtes Blatt. 


er Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 


Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 


1 5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗ -Berid- 

aus den lokalen und pro⸗ 
Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grap phiſ. ſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 


ten, 
vinz iellen 


wir ein eigenes Büreau in Berlin letzten Jahre iſt allerdings nur etwa 46 Millionen 
errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es Mark geweſen. 


zur Empfehlung 


s verſagen können, 
15 era etwas zuzufügen. 


unſerer Zeitung irgend 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal ö 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 30 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen . im Vorjahre. Darunter befanden ſich 9417 (im 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrhen 


über die Berliner und hiefige 377 
un d ſchaften, 


Getreide, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 
ee 


n Berlin, 28. September. In der geſtri⸗ 


gen Ausſchußſitzung des Deutſchen Handelstages 


wurde in weiterer Erledigung der Tagesordnung 


zunächſt noch die Verhütung der Wechſelzahlung 


an den proteſtirenden Beamten erörtert. 
erſtatter war Herr 
Müuchen. Die Handels⸗ 
u München wünſcht dem Wechſelgläubiger, 
ie, Poſt ai der Einziehung des Wechſels b 
auftragt, die Möglichkeit zu geben, 
daß der Wechſelſchuldner 

Beamten die Zahlung leiſtet. 


Bericht⸗ 
5 


dem 
Zu dieſem Zweck 


empfiehlt ſie auf dem der Poſt zu 1 


Wochſel die Quittung mit den Worten „ 
die Poſt empfangen“ zu vollziehen. 
baleriſche Postverwaltung ein ſolches Verfahren 
— zuläſſig erklärt hat, beantragt die Kammer 
eim Deutſchen Handelstage, ſein Präſidium 


Durch 


möge die Reichs⸗Poſtverwaltung zur gleichen 
Der Ausſchuß be⸗ 


Stellungnahme veranlaſſen. 
ſchließt bezüglich dieſes Antrages von einer Be⸗ 
ſchlußfaſſung abzuſehen. Deutſcher Verband für 


das kaufmäuniſche Unterrichtsweſen. Berichter⸗ 


Br Geheimer Kommerzienrath Michel⸗Mainz: 
s iſt darüber Beſchluß zu faſſen, ob es ſich 
a daß der Deutſche Handelstag dem 
Deulſchen Verbande für das kaufmänniſche 
Unterrſchtsweſen als Mitglied beitrete, und zwar, 
— Antrag des Berichterſtatters, mit einem 
eitrage don 300 Mark. Der Ausſchuß be⸗ 


ſchlleßt, dem erwähnt 
Legit von 200 — 11 Verbande mit einem 


Handel und Gewerbe“. 


Generalſekcetär. Berichterſtatter 


Die am 9. Juli 1897 in 
Frankfurt a. M. zuſammengetretene Vereinigung 
Beulſcher Handels⸗ und Gewerbekammerſekretäre 


ri tet an den Deut en Hand 
90 Leitung und ſchen Handelstag die Witte, 


Handel I Gewerbe“ 
2 ſchuß b eſgließe, ſeine 
Uebertahne er Zeitſchrift unter der Voraus⸗ 
ſetzung auszuſprechen, 
Handelskammern die erforderliche Mitwirkung ge⸗ 
währt wird. aſſenreviſion für das Jahr 
189697. Dieſelbe hat die Nichtigkeit des 
Kaſſenabſchluſſes ergeben. Wahl eines Mitglie⸗ 
des und ei 5 ſtellvertretenden Mitgliedes des 
Ausſchuſſes der Verkehrs intereſſenten. Zum 
Mitgliede wird Herr Pagenſtecher⸗Bremen, zum 
. Mitgliede Herr Dr. Martius⸗ 

erlin u gewählt 

Bezüglich des 
wiſchen Dentiählund und 
ie „Poſt“ auf die Meldung der „Frkft. Ztg. 
u Verhandlungen eingeleitet ſeien; hier 
chts von der Ertheilung eines derartigen Auf⸗ 
trages an den Botſchafter White bekannt. Dem⸗ 
= find lediglich, ebenſo wie den ſämtlichen 
le u Vertretern der nordamerikaniſchen Union 
meine Inſtruktionen, 


zu übernehmen. Der 


Meziprozitäts⸗ Vertrages 


Gch als die Dingley⸗Bill 
gan deen 5 erhielt, zugegangen, wie er ſich 
dien au 1 len de betreffs der 

0 em Geſetz möglichen Reziprozitäts⸗Ver⸗ 
k be au Ben en e. 7 ; 
mmen, In Folge der im letzten Winter vorge⸗ 
— e Fa 2 
nunmehr die techniſchen Vorarbeiten 

in „ g und hofft man, 
tritt von Froſtwetter durchzuführen. 

foge ſchreibtk . September. Zur Marinevor⸗ 
ii a er aus Saft tg.“: „Admiral Tirpitz 
eiten hier eintraf, verſchiedene 


2 


. 
nnn 


50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 5 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Kommerzienrath Weidert⸗ 
und Gewerbekammer 


zu berhütten, 
proteſtirenden 


Pläue zur e Flotten⸗Erueuerung vorgefunden, die 

er weſentlich reduzirt hat; nachdem dies in Ueber⸗ 

einſtimmung mit dem Oberkommando der Marine 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die geſchehen war, hat er ſich mit dem Finanzminister 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ von Miquel in Verbindung geſetzt und deſſen Zu⸗ 


Nachdem die 


beizutreten. Zeitſchrift 
der 


Verwaltung der Zeitſchrift 
Bereitwilligkeit zur 


daran, geſtern ein 25jähriges 
Jubiläum zu feiern hatte, das hoffentlich nicht 
daß ſeitens der übrigen in der „goldenen“ Form wiederkehren wird, 


Nordamerika ſchreibt Jahrhunderts bedeutete. 
iſt 


biefelben | 


% K 


3—4. 


Friedrich e zu Mecklenburg in die Herzen 
gedrungen, und ſeine freudige Pflichterfüllung 
und männliche Standhaftigkeit in Noth und Ge⸗ 
fahr, ſeine kameradſchaftliche Hingebung bis zum 
letzten Augenblicke ſeines jungen hoffnungreichen 
Lebens, ſein frommes, gottſeliges Sterben, als 
es den Tod für das Vaterland galt, haben 
eine große Anzahl von Kundgebungen hervorge⸗ 
rufen, durch welche mir aus ganz Mecklenburg 
und vielen Theilen des übrigen Deutſchlands 


8 ſowie der Reichsverwaltung erhalten. 
Die Grundzüge des Planes gehen über den 
Stand der Marine von Anfang der achtziger 
Jahre, hinter dem wir jetzt vermöge der Ver⸗ 
zögerungen im Erſatz weſentlich zurück ſind, 
einigermaßen hinaus, da ſeitdem die Rückſicht 
auf die Kolonien und auf die Steigerung der 
ſonſtigen überſeeiſchen Intereſſen hinzugekommen 
iſt. Das Ziel bleibt gleichwohl eine kleine, aber 
eine leiſtungsfähige Flotte, die vermöge ihres 
Materials und ihrer Ausbildung auch einem zur 
See viel ſtärkeren Gegner Reſpekt einflößen 
kann. Es iſt richtig, daß demgemäß zu Schiffs⸗ 
bauten für das nächſte Etatsjahr 50 Millionen 
Mark und für die folgenden Jahre bis 1905 
jährlich 60 Millionen Mark verlangt werden 
ſollen. Von den Zahlen, welche die Hollmann'ſche 
Niederſchrift in Ausſicht uahm, weicht dies nur 
der Durchſchnitt der Verwendung der 


Vereinigungen, von Behörden und Kameraden des 
Verſtorbenen vielfach in ergreifenden Worten, 
überall unter Bezengung ehrender warmer Aner⸗ 
kennung für den Verewigten, das ſchmerzlichſte 
Beileid zum Ausdruck gebracht wird. Durch 


richtigſtem Danke verpflichtet, den ich hiermit 
öffentlich ausſpreche. Johann Albrecht.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. September. Die 
nehmen gegen den Grafen Badeni wegen ſeines 
Zweikampfes entſchieden Stellung. Die „Tiroler 
Stimmen“ ſchreiben, daß Badeni nach dieſem 
Vorgange an der Spitze der Regierung noch mög⸗ 
— Die „Köln. Ztg.“ berichtet, daß Ham⸗ lich ſei, ſcheine ganz ausgeſchloſſen. Auch das 
burger Kaufleüte Angeſichts der Revolution in Brünner Organ der Czechiſch⸗Klerikalen Mährens 
Guatemala um den Schutz der deutſchen Kriegs⸗ verlangt den Rücktritt Badenis. 8 
marine gebeten haben, denſelben aber nicht er⸗ Anläßlich der diesjährigen Reichstagswahlen 
langen können. Unterdeſſen hat Deutſchland das verſendeten die Abgeordneten Schönerer und Iro 
einzige Kriegsſchiff, den Kreuzer 4. Klaſſe an die deutſch⸗böhmiſche Wählerſchaft Wahlauf⸗ 
habe, von Samoa, wo neue Berwicelungen aufe, die auch zehn Unterſchriften von Wiener 
von Seiten der Amerikaner drohen, wegnehmen Lehrern trugen. Der Landesſchulrath ließ gegen 
müſſen, um ihn nach Kaiſer Wilhelmsland zur dieſe eine Disziplinarunterſuchung einleiten. 
Unterſtützung des Kreuzers „Falke“ zu ſchicken. Wegen der Beantwortung der ihnen vorgelegten 
Fuste geſtalten ſich die Verhältniſſe a Marokko Fragen erhielten mehrere Lehrer ſchriftlich eine 
ſo kritiſch, daß alle Seemächte, nur Deutſchland ernſte Rüge, zwei Lehrer vom Lande, die eben⸗ 
Die „Köln. falls die Wahlaufrufe unterzeichnet hatten, wurden 
ſtraſweiſe verſetzt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 28. September. Geſtern Abend 
zu der Miniſterpräſident ein Telegramm aus 
San Sebaſtian, nach welchem ſich der Zuſtand 
der Jufantin Maria Thereſia gebeſſert hat und 
25 Fr der königlichen Familie heute ſtatt⸗ 
nden ſoll. 

Madrid, 28. September. Die Verhaftung 
von ſieben Individuen erfolgte iu Folge von Ans 
zeigen über anarchiſtiſche Komplotts. Auf eine 
Vorjahre 8069) Kreditgenoſſenſchaften, 66 (58) weitere Anzeige beſchlagnahmte die Polizei in der 
ewerbliche und 1128 (1085) landwirthſchaftliche Straße Bravo Murillo Exploſionsmaſchinen und 
Nobſtoffgenoſſenſchaften, 23 (21) gewerbliche und verhaftete noch ein Individuum, von dem man 


wenig ab; 


nicht, Kriegsſchiffe dorthin entſenden. 
Ztg.“ hebt hervor, daß nur noch als einziger 
brauchbarer Kreuzer der Kreuzer 3. Klaſſe 
„Gefion“ übrig bleibt, der aber zum Schutze der 
heimiſchen Gewäſſer unentbehrlich ſei. 

Ueber die auf Selbſthülfe gegründeten 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften im Jahre 1896 macht der „Reichsanz.“ 
auf Grund der vom Anwalt des Allg. Verbandes 
der Genoſſenſchaften Dr. Crüger erſtatteten Be⸗ 
richte folgende ſtatiſtiſche Angaben: Es waren 
14 842 Genoſſenſchaften vorhanden gegen 13 005 


(248) lanudwirthſchaftliche Werkgenoſſen⸗ glaubt, daß es ein Anarchiſt iſt. 
68 (56) gewerbliche und 45 (19) land⸗ b En i d 
wirthſchaftliche Magazingenoſſeuſchaften, 172 (129) f gland. 
gewerbliche und 1765 (1604) landwirthſchaftliche London, 28. September. Die „Times“ 
Wrobultiugentöffenfchaften, 207 (184) verſchiedene melden aus St. Johns von vorgeftern, man 
Genoſſenſchaften, 1409 (1400) Konſumvereine glaube dort, eine von der kanadiſchen Regierung 
und 165 (182) Bangenoſſenſchaften. Die meiſten abgeſandte Expedition habe Baffin⸗Land annek⸗ 
Genoſſenſchaften hatten unbeſchränkte Haftpflicht, tirt, um die Vereinigten Staaten zu en 
nämlich 11 224 (im Vorjahr 9929); 2870 (2337) von dieſem Gebiete Beſitz zu ergreifen. 
hatten beſchränkte Haftpflicht, 122 (113) un⸗ 
beſchränkte Nachſchußpflicht und 626 (626) waren Bulgarien. 
..... . D%ß]B[⁵ nicht eingetragene Genoſſenſchaften. Am ſtärkſten Sofia, 28. September. Die aten 2 
vermehrt haben ſich ſeit dem Vorjahr die länd⸗ Blätter beſprechen die auswärtige Lage und 
lichen Kreditgenoſſenſchaften, deren Errichtung nennen die Beziehungen zur Pforte 
Auch die Beziehungen Bulgariens zu Rußland 
werden als getrübt bezeichnet. Seitens der 


vielfach unter dem Eingreifen von Beamten und 

Geiſtlichen ſtattfindet. Die ſtaatlicherſeits ge⸗ 
Pforte wird eine energiſche Note erwartet, durch 
welche die Befeſtigungsarbeiten bei Philippopel 


förderte Bewegung zur Errichtung von Hand⸗ 

werkerinnungskreditgenoſſenſchaften hat den Er⸗ 
und Adrianopel ſofort eingeſtellt werden dürften. 
Das Verhältniß zu Rußland wird aus dem 


folg gehabt, daß bisher in 11 Städten 28 ſolcher 
Genoſſenſchaften errichtet worden ſind. Hervor⸗ 

Grunde als ungüunſtig bezeichnet, weil Rußland 
mit der Erledigung der Emigrantenfrage nicht 


gehoben wird die ſtarke Betheiligung der Land⸗ 

wirthe an den Kreditgenoſſenſchaften nach dem 

Syſtem von Dr. Schulze⸗Delitzſch. In 1002 mehr warten wolle. Außerdem verlangt man in 
derartigen Kreditgenoſſenſchaften, die über ihre Petersburg die Verlegung des Erarcharts nach 
Mitglieder Mittheilungen bringen, befinden ſich Sofia. 


159 388 Landwirthe. Dieſe ſtarke Betheiligung 
liefert den Beweis dafür, daß die Landwirthe 
bei derartigen Genoſſenſchaften nicht nur die Be⸗ 
friedigung ihres Kreditbedürfniſſes finden können, 
ſondern auch, daß die Kͤreditgenoſſenſchaften 
beſtrebt find, allen nach dieſer Richtung hin 
an ſie geſtellten Anſprüchen gerecht zu wer⸗ 
den. Es iſt dies auch in dem vor⸗ 
jährigen Erlaß des preußischen Landwirth⸗ geäußert zu haben. 
ſchaftsminiſters an die Landwirthſchaftskammern Der Generalſtabschef der Operationsarmee, 
über die Befriedigung des Perſonalkredits der Omer⸗Ruſchdi⸗Paſcha, und der Souschef Brigade⸗ f 
Landwirthe anerkannt worden, und die inneren general Seifullah⸗Bey find zu Delegirten der 
Erhebungen des Vereins für Sozialpolitik bes Grenzbeſtimmungs⸗Kommiſſion ernannt worden; 
ſtätigen den großen Werth der Schulze⸗Delitzſch⸗ der Zeitpunkt der Abreiſe der Kommiſſion iſt noch 
ſchen Kreditgenoſſenſchaften für die Befriedigung unbeſtimmt. 
des Kredithedürfniſſes der Landwirthe. Der Der Sultan will die vom Miniſterrath bes 
„Reichsanz.“ bemerkt am Schluſſe ſeiner ftatiftie antragte Amneſtie für die am Kriege aktiv be⸗ 
ſchen Abhandlung, daß die Zahlen den Beweis theiligt geweſenen türkiſchen Unterthanen im 
für die fortſchreitende Entwicklung der Erwerbs⸗ griechiſchen Heere erſt nach dem endgültigen 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften liefern und die Friedensſchluß erlaſſen. 
Macht des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes Der Erlaß eines Irades für den neu⸗ 
erkennen laſſen; ſie beweiſen aber auch, heißt es gewählten ſerbiſchen Bisthumsverweſer in Uesküb 
weiter, daß diefer genoſſenſchaftliche Zuſammen⸗ Firmilianuos verzögert ſich. 
ſchluß nur da zu ſegensreichen wirthſchaftlichen Philippopel, 28. September. Nach hier 
Ergebniſſen führen kann, wo das rechte Ver⸗ vorliegenden Berichten aus Konſtantinopel ſollen 
ſtändniß für die Genoſſenſchaft und wo die ſechs Zollbeamte am Sonntag wegen Vers 
Kräfte für ihre Leitung vorhanden ſind. breitung jungtürkiſcher Zellſhriten verhaftet 
— Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ erinnern worden fein, 
daß Baiern 


Türkei. 

Konſtantinopel, 28. September. Der 3 
„Levant Herald“ veröffentlicht einen Brief des 
Sekretärs des Maharadja von Kapurthala an 
den britiſchen Botſchafter, nach welchem der 
Maharadja kategoriſch in Abrede ſtellt, die im 
Juterview der „Sabah“ ausgeführten Anſichten 


Aſien. 
Simla, 27. September. 
macott, Kommandeur der erſten Brigade der 
Kolonne des Generals Ell es, griff heute die 
Dörfer der aufſtändiſchen Kudakhels an. Der 
Feind leiſtete hartnäckigen Widerſtand, wurde 
aber ſchließlich in die Berge getrieben. Dieſe k 
wurden ſpäter von den hritiſchen Truppen ge⸗ 
nommen und die feindlichen Forts und feſten 
Thürme zerſtört, worauf ſich die Engländer 
zurückzogen. Der Feind ſammelte ſich nun 
wieder, aber die Bewegungen der Engländer 
wurden unter dem Schutze der Feldgeſchütze und 
Maximkanonen beſtens ausgeführt. Der Ge⸗ 
ns auf britiſcher Seite beträgt fünf Ver⸗ 
wundete 


Arbeiterbewegung. 


Berlin, 28. September. Eine allgemeine 
Lohnbewegung der Bautiſchler wurde geſtern 
Abend durch ſieben Verſammlungen eingeleitet. 
an ſtärkſten beſucht war die Verſammlung im 

1 1 wo der Gewerkſchaftsſekretär 
illarg ſprach. Der im vorigen Jahre errungene 
Mindeſtlohn von 21 Mark ſoll vielfach nicht 
mehr gezahlt werden und die 9½ ſtündige Arbeits⸗ 
zeit in manchen Betrieben nicht eingehalten wer⸗ 
den. Die Ausſichten haben ſich in dieſem Jahre 
Dankſagung weſentlich gebeſſert; man will deshalb in eine 

„Tief 15 die Nachricht von dem erſchütternden Bewegung eintreten, um das Verlorene wieder 
Ende" meines treuen Rrubeon, des Derzogs zu erringen. In allen Verſammlungen wurden 


General Weſt⸗ 


das Jubiläum der baieriſchen Mllitärſtrafprozeß⸗ 
ordnung. Das Münchener Blatt ſchreibt aus 
dieſem Anlaß: Durch ein volles Vierteljahr⸗ 
hundert ſcheiterten alle Entwürfe zur deutſchen 
Militärſtrafprozeßordnung ſchon im Schooße der 
Militärinſtanzen und im Bundesrathe und leider 
läßt ſich — wenigſtens mit Sicherheit — nicht, 
behaupten, daß der neueſte Entwurf — trotz den 
zwei Leſungen im Bundesrath — die allgemeine 
deutſche Militärſtrafprozeßorduung des kommenden 
Die ganze Miſere einer 
„merkwürdig verfahrenen, bei häufigem Perſonen⸗ 
und Syfiemwechſel mehr und mehr zur gedeih⸗ 
lichen Löſung erſchwerten Augelegenheit tritt uns 
bei dieſem Geſetzesjubiläum näher, eine kräftige 
Mahnung zugleich für alle wahrhaft national 
geſinnten Kreiſe in den oberen wie in den 
niederen Regionen des deutſchen Volkes. Die deut⸗ 
ſchen Kontingente ſind ſich in dieſen 25 Jahren 
zuſehends näher getreten, erſt jüngſt haben Baiern 
und Preußen Schulter an Schulter friedlich ge⸗ 
übt — mit dem „Rechte“ dieſer Krieger iſt es E 
ſeit 1872 noch keinen Schritt vorwärts gekom⸗ M 
men, ein Zuſtand, der im Kriegsfalle beſonders 
fühlbar ſein könnte! 

Schwerin, 28. September. Der Herzog⸗ 
Regent Johann Albrecht erläßt folgende öffentiche 
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ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſowie aus dem Auslande, von Einzelnen und und einen einjährigen Kurſus für Schüler nach 


dieſe allgemeine Theilnahme bin ich zu aufs, 


Klerikalen 
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. a er ig * F 8 — EEE Bu 


Altes, 29. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. = 


Vertretung 4 Deutſchland: In allen größeren Städten f 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
1 Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul. Barck & Co. „Hamburg oh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt aM = 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Erklärungen angenommen, worin der Anſchluß] A. Ahrens, i. F. Schütt u. Ahrens in Stettin, 
an den Holzarbeiterverband gefordert wird, dieſer[auf eine Maſchine zum Schneiden von Speck, 
ſoll der Lohnbewegung einen feſten Rückhalt ge: | Brod u. dergl.; für Mühlenbaumeiſter J. Heyn 
währen. in Stettin auf ein Aral zum Schmieren 
— Zur Errichtung von Zentrallehrwerkſtät⸗ von Sägeblättern. Gebrauchsmuſter 
ten für Schuhmacher hat ſich das preußiiche | find eingetragen: für Eugen Behrend in Stettin 
Miniſterium im Einverſtändniß mit den Provin⸗ auf eine Schnalle für Kleidungsſtücke aus in 
zialberwaltungen, auf eine Anregung des Schuh⸗ einem Bügel gelagerten Excenterhebel mit ge⸗ 
macherinnungsverbandes, bereit erklärt. Die] rauhter bezw. elaſtiſcher Druckfläche; für Mühlen⸗ 
Inſtitute ſollen in drei Abtheilungen zerfallen baumeiſter J. Heyn in Stettin auf einen zwang⸗ 
läufigen und intermittirenden Vorſchuhmechanis⸗ 
mus für die Vorſchubwalzen am Vollgatter, ge⸗ 
kennzeichnet durch Verbindung der Vorſchub⸗ 
walzen mit einem Schneckenradantrieb, welche 
intermittirend bewegt wird. 


gut beſtandener Lehrzeit umfaſſen. Bewährt ſich 
[die neue Einrichtung, jo ſollen auch für andere 
Gewerbe Zentrallehrwerkſtätten geſchaffen werden. 

Breslau, 28. September. Die ganze Beleg⸗ 
ſchaft der „Hohenzollerngrube“ in Oberſchleſien, 
die dem Grafen Schaffgotſch gehört, iſt in den 
ae geltelen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. September. Die gemiſchte 5 
Kommiſſion der hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
hat für die künftige Beſoldung der Rektoren, 
Lehrer und Lehrerinnen folgende Sätze ange⸗ 
nommen: 1. Rektoren an Volksſchulen: Grund⸗ 
gehalt 1250 Mark, Amtszulage 900 
Miethsentſchädigung 550 Mark, Alterszulagen d 
9 mal 180 Mark, Endgehalt 4320 Mark. 2. 
Lehrer an Volksſchulen: Grundgehalt 1250 Mark, 
Miethsentſchädigung in den erſten ſieben Jahren 
350 Mark, vom achten Dienſtjahr an 450 
Mark (für Unverheirathete überall 300 Mark), 
Alterszulagen 9 mal 180 Mark, Endgehalt 3320 
Mark. 3. Lehrerinnen: a) wiſſenſchaftliche: 
Grundgehalt 1000 Mark, Miethsentſchädigung 
300 Mark, Alterszulage 9 mal 120 Mark, 
Endgehalt 2380 Mark; b) techniſche: Grundge⸗ 
halt 800 Mark, Miethsenkſchädigung 300 Mark, 
a 9 mal 100 Mark, Endgehalt 2000 tä 
Mark. 4. Geprüfte Turnlehrer erhalten für 
wöchentlich 4 Stunden 300 Mark jährlich. 5. fi 
Rektoren an Mittelſchulen: Erundgehalt 3459 
Mark, Miethsentſchädigung 550 Mark, Alters⸗ 
zulage 5 mal 200 Mark von 3 zu 3 Jahren, 
Endgehalt 5000. Mark. 6 Mittelſchullehrer: 
a) wiſſenſchaftliche mit akademiſcher Vorbildung: ei 
Grundgehalt 2770 Mark, Miethsentſchädigung 
550 Mark, Alterszulage 5 mal 200 Mark von 3 
zu : 1 ern 51 8 85 b) Aalen 
ſchaftliche mit ſeminariſtiſcher Vorbildung: wie die 
Volksſchulrektoren; e. Mittelſchullehrer: wie 55 5 Geſchichte der 5 Literatur von 
Volksſchullehrer, jedoch mit einer Amtszulage en älteſten Zeiten bis zur enwart. 
von 400 Mark. Für die Direktoren und Ober⸗ 55 Roe. 5 e ik und Prof. Dr. 
lehrer au Gymnaſſen, ſowie für Zeſchenlehrer Br och. 0 re 5 . im 1 25 
fen die für die ſtaatlichen Lehranſtalten felge f fc 1 1 70 8 ki 0 3 85 1 5 
tellten Sätze angenommen worden. Vorſchul⸗ Bi un | akſümile⸗Beilagen 3 
lehrer und Elementarlehrer an Gymnaſien er⸗ io a ſchen Inſtitut. In Halbleder geb, 
halten dieſelben Gehälter wie die Mittelſchul⸗ 1 Fee ungeb. in 14 Lieferungen zu f 
lehrer zu e. Sämtliche Gehaltserhöhungen wer⸗ 1 1 
den vom 1. April d. J. an nachgezahlt. 
j * Die Identität des geftern früh im s 


— 
= 


Literatur. 


um 
Schwägerin. Das Paar war vor etwa a 
Tagen von Breslau abgereift, wobei die n 
ihr bachtjäriges Töchterchen, ſowie eine Geld. 
kaſſette ihres Ehemanns mitnahm, letztere wurde k 
ihr jedoch auf dem Bahnhof noch abgenommen. 
Hier wohnte das Paar auf der Laſtadie bei 
einem Arbeiter in Schlafſtelle und dort haben d 
die Leute auch das Kind zurückgelaſſen, als ſie 
zur Ausführung des Selbſtmords ſchritten, den 
letzten Auſtoß dazu ſcheint die Thatſache gegeben 
zu haben, daß der Schiffer Zibell ſeiner Frau 
hierher nachgereiſt war und ſie aufgeſucht hatte, 
um Be’ zur Rückkehr zu bewegen. 
Dem Gerichtsſchreiber, Kanzlei⸗Rath 
Wint er zu Demmin iſt der königliche Kroneu⸗ 
Orden dritter Klaſſe verliehen. d 
* In der Zeit vom 19. bis 25. September 
ſind hierſelbſt 24 männliche und 22 weibliche, 
5 Summa 46 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ftorben gemeldet, darunter 26 Kinder unter 
5 und 13 erſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 12 an Durchfall und Brech⸗ 
9 4 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
an Lebensſchwäche, 2 an Diphtheritis, 2 an 
Sebientrantheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 an Abzehrung und 1 an Bräune. Von 
den 19 8 achſenen ſtarben 3 an Krebskrank⸗ 
heiten, an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an 
N htm a 3 an Altersſchwäche, 
2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Eutzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
Schwindſucht, 1 an Entzündung des Unterleibs, 
1 an Schaf und 1 an chroniſcher Krankheit. 
Der auf den 14. Oktober d. J. einbe⸗ 
rufenen ordentlichen General⸗Verſammlung der 
Aktionäre der „Oderwerke“, Maſchinenfabrik und 
Schiffsbauwerft A.⸗G. Grabow a. O., wird eine 
Dividende von 5 Prozent auf die Vorzugs⸗Aktien 1 
vorgeſchlagen werden. Der Geſchäftsgewinn fir 
das zweite Geſchäftsjahr ſtellt ſich auf 152 193,40 
Mark, wovon 117 968,73 Mark zu Abſchreibungen 
verwandt werden ſollen. 
Es war eine ſchöne Feier, zu welcher 
ſich das Lehrerkollegium und die Schülerinnen der 
Kaiſerin Auguſte⸗Viktoria⸗Schule 
am Montag auf dem Kirchhofe zu Nemitz ver⸗ 
einigt hatten, fie galt der Erinnerung an den 
allgemein beliebten 1 der Anftalt, 
dem verſtorbenen Lehrer A. Hart. Durch 
Sammlungen früherer und jetziger Schülerinnen 
der Anſtalt war es möglich, dem 11 
Lehrer ein Denkmal zu errichten, welches geſtern 
eingeweiht wurde. Nach einem u des 
Schülerinnenchors hielt Herr Dir. Haupt 
die tiefempfundene Weiherede und ein Chorgeſang 
ſchloß die Feier. Das Denkmal ſtammt aus der 
Fabrik des Herrn Steinſetzmeiſter Emil Ahorn, 
es beſteht aus einem 6 ½ Fuß hohen Obelist 
aus ſchwarzem Grauit. N 
Wir wollen nicht unterlaſſen, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß das derzeitige Pro⸗ 
ramm in den Zentralhallen nur noch 
eute und morgen zur Aufführung gelangt. Es 
bietet eine ſolche Fülle des Guten und Schönen, 
daß Niemand verſäumen ſollte, der Borftellung |” 
beizuwohnen. Ganz beſonders möchten wir auf 
Iſa Edelweiß hinweiſen, welche das Publikum 
im Sturm für ſich gewonnen hat. Freitag tritt 
ein vollſtändig neues Enſemble auf. 
— Patente ſind ertheilt: : für Kaufmann 


Bericht 85 BR literarischen eben fern 
Seiten, enn wir Seife die Art. und Welſe 


gezeichnete. 2651 
Krameyer, Die Organiſation der Feu 
wehren. Mit 32 ag en. Berlin 
Julius Springer. Preis 4 Mark. Ein ſe 
empfehlenswerthes Buch, welches alle — 
der Feuerwehr und ebenſo alle Arten der 
wehren eingehend beſpricht und Jedem, auch jr 
Laien, ein klares Bild derſelben gewährt. 
wichtigſten iſt uns in dem Buche die Einführung 
neuer Extinkteure für den erſten Angriff — 
Feuers 8 eine Einrichtung, welche 
auch unſerer Stadt warm empfehlen möchten. 
Ebenſo iſt die Verbeſſerung der ſchnellen Se uer 
meldung wichtig. 
15 Praktiſcher Obſt⸗ und Gemiſebe 
Theil: (1,20) Praktiſcher Obſtbau. V 
Paul Möſchke, Inſpektor und Lehrer an d 
Gärtnerlehranſtalt Tae Mit 24 Original⸗ 
abbildungen. 2. Theil: 725 „80) Praktiſcher 
Gemüſebau. Von Ph. Gie en, Inſpektor und 
Lehrer an der Gärtnerlehrauſtalt in Köſtritz, 
herzogl. anhaltifcher Garteninſpektor a. D. Leipzig 
1897. Verlag von Hugo Voigt. Preis e 9. 
geb. 2,20 Mark. = 
Die Verlagsbuchhandlung bringt in vor⸗ 
liegendem Werke zwei Anleitungen due Aus⸗ 
führung des Obſt⸗ und Gemüſebaues, die gewiß 
vielen Landwirthen, welche beabſichtigen, in ihren 
Betrieb jenen Nebenzweig der Landwirthſchaft 
aufzunehmen, recht willkommen ſein werden. D 
Verfaſſer der beiden Schriften haben fi b 
müht, alles Nebenſächliche, welches nur für d 
berufsmäßigen Gärtner von IJztereſſe, ihren 
Schriften fernzuhalten und nur das 95 bringen, 
was zur erfolgreichen Auzucht von Obſtbäum 
1 5 Kultur des Gemüſes wirklich wiſſenswerth 
iſt. Wir müſſen auerkennen, daß ihnen dieſe 
Auswahl des Stoffes vortrefflich geglückt iſt, 
wir empfehlen deshalb das Buch unferen Leſern 
umſomehr, als ja neuerdings die Aufmerkſamkeit 
der Landwirthe ſich in weſentlich höherem Grabe 
als früher ſowohl dem Feldgemüſebau als, auch 
dem Obſtbau nn — [27 


Aus den Pr pbinzen. 


6 Barth, 27. September. Ueber das 
mögen der Wiktwe M. Meyer geb. Neugebauer 


k 


Dienſtgebäude des Rentmeiſters, Majors Seyer, Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
nieder, wobei das Dienſtmädchen deſſelben ſeinen 221,70 Mark. ö 
Tod in den Flammen fand. Odeſſa: Roggen 145,45 Mark, Weizer 


erhielt der Reſtaurateur des Sommertheaters eine Riga: Roggen 149,05 Mark, Weizen 

m 1 Den ee er ya 205,40 Mark. 

Verſandhaus August Stukenbrok, Einbeck, gewährt Nordpols im Ballon angetreten hat. Eine ein⸗ | Reftauration owie die dreier benachbarter 
Stettin, 29. September. Vor dem a 255 bis 1915 . esug ie joe beſtimmte Nachricht über den Fortgang des Kollegen würden in den nächſten Tagen in Brand Magdeburg, 28. September. Zu ce t- 
Schwurgericht hatten ſich geſtern die Arbeiter Fahrrädern 5% Ertra⸗Rabatt auf die big, Unternehmens iſt ſeitdem eingetroffen, diejenige, aufgehen. Der Wirth überſandte das Schrift⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— bi, 
Rer egen . 8 a a 115 Bay n Aus- herigen Engros⸗Preiſe. Preisliſten erfolgen reg bie * Me - 295 rm rag 1255 in Fer u Kornzucker erkl. 88 Proz. Nendemet 9 50 78 
y \ = N f i b tt 2 mä randſtifter de ommertheaters fahndet. ie g g 8 55 € 

gange zu verantworten. In der Nacht vom 12. auf Wunid gratis. an enn en 9,60. „Nachprodukte erkl. 75 Proz. Reudemenz, 


— Die Firma J. G. Honben Sohn Carl dieſer Depeſche befand ſich der Ballon am Polizei entdeckte im Theaterraum noch weitere 4700 7,60. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,75 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis — — 
Die Ent Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
ie, Ente Hamburg per September 8,75 G., 8,90 B., ver 
von denen die eine Oktober 8,75 G., 8,80 B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 8,75 G., 8,80 B. per Januar⸗März 9,02 ¼ 
bez. und B., per April⸗Mai 9,15 G., 9,20 %. 

Hamburg, 28. September, Vorm. 11 Ihr. 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Wend average 
Sautes per September —.— G., per Dezember 
35,25 G., per März 35,75 &, per Mal 
36,25 G. 

Hamburg, 28. September, Vorm. 11 Uhr. 
Buder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per September 8,75, 
per Oktober 8,75, per November 8,75, per 
Dezember 8,82 ½, per März 9,07½, per Mai 
9,20. Behauptet i 

Glasgow, 28. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Mein. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 9½ d. Ruhig. 


zum 13. April d. J. wurde an der Neuen Brücke 
auf der nach Ahrens Inſel führenden gepflaſterten 
Rampe die Leiche des engliſchen Matroſen 
Tautſon aufgefunden. Eine Stichwunde am 
Kopfe des Todten hinter dem Ohr, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Beulen, welche jedenfalls bon Schlägen 
mit einem ſtumpfen Iunſtrument herrührten, 
zeßen keinen Zweifel darüber, daß an T. ein 
Verbrechen verübt worden ſei und der Verdacht 
der Thäterſchaft lenkte ſich ſehr bald auf die 
beiden Angeklagten, da dieſelben am Abend des 
12. April mit dem Erſtochenen in mehreren 
Kneipen der Laſtadie und Silberwieſe geſehen 
worden waren. Die beiden verdächtigen Leute 
wurden verhaftet und ſie bequemten ſich ſchließ⸗ 
lich zu einem theilweiſen Geſtändniß, wobei jeder 
dem andern die Hauptſchuld an dem Vor 
aufzubürden bemüht war. Aus der geſcrigen 
Verhandlung ergab ſich im Weſentlichen folgender 
Thatbeſtand: An dem fraglichen Abend trafen 
die beiden Angeklagten den Tautſon in einer 
Kneipe, wo er mit luſtigen Genoſſen zechte, der 
Matroſe war kurz zuvor von einem ruſſiſchen 
Schiff abgemuſtert worden und hatte die Taſche 
voll Geld, was Schulz und Zemmin bewog, ſich 


— 


gang nach Norden 
Weg von 450 bis 


an ihn heran zu machen. S. war früher See⸗ 
mann geweſen und konnte ein paar Brocken 
Engliſch, er ſprach den Matroſen als Kameraden 
an und T. ſpendirte darauf auch für die neuen 
Ankömmlinge Schnaps und Bier. Nun hängten 
ſich die Angeklagten wie die Kletten an den 
fremden Makroſen und ſchleppten deuſelben von 
einer Kneipe zur andern, obwohl T. mehrfach 


erklärte, daß er ein Logirhaus aufſuchen wolle. Inhab 


Schließlich kam es in einer unmittelbar au der 
Neuen Brücke belegenen Wirthſchaft zum Streit, 
weil T. kein Geld mehr hergeben wollte und ſo⸗ 
gleich war auch eine Prügelei im Gange, bet 
welcher der ſchwer bezechte Engländer den Kürze⸗ 
zen zog, weshalb er auf die Straße flüchtete. 
Die Angeklagten folgten und ſtellten den T. auf 
der Brücke bei Ahrens Inſel und hier verfeßte 
Zemmin dem Mateofen den tödtlichen Stich, 
während Schulz mit einem geſchloſſenen Taſchen⸗ 
meſſer auf den Mann losgeſchlagen haben foll, 
S. ſtellte dies geſtern in Abrede, er hat ſich je⸗ 
doch gleich nach der That ſelbſt gerühmt, daß er 
T. ordentlich eins „gelappt“ habe. Als der 
Matroſe ſchwer verletzt zuſammenbrach, ließen 
die Angeklagten ihn liegen und liefen davon. 
Bei dem Todten wurde ſpäter kein Geld mehr 
gefunden, er iſt alſo ſicher beſtohlen worden, 
doch war nicht feſtzuſtellen, daß die Angeklagten 
dies gethan haben, ſie beſtritten es jedenfalls. 
Die Geſchworenen ſprachen Zemmin der Körpers 
verletzung mit tödtlichem Erfolge ohne Zu⸗ 
billigung milderndet Umſtände, Schulz der Theil⸗ 
nahme au einer Schlägerei, bei welcher ein 
Menſch zu Tode gekommen, ſchuldig, und wurde 
auf Grund dieſes Wahrſpruches Z. zu 5 Jahren 
Zuchthaus und S. zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 2 
Berlin. Wegen eines ganz unangemeſſenen 
Verhaltens gegen eine auf der Straße gehende 
junge Dame wurde der Kaufmann Guſtav Cohn. 
vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I 
zur Verantwortung gezogen. Der Angeklagte, 
der ſchon eine Vorſtrafe wegen eines ähnlichen 
Vorfalles erlitten, beläſtigte eine aus einem Ge⸗ 
ſchäft nach Hauſe gehende Verkäuferin, indem er 
ihr ſchimpfliche Anerbietungen machte. Als das 
junge Mädchen dieſe Zumuthungen entrüſtet zu⸗ 
kückwies, ging der Angeklagte in der Dreiftigfeit 
ſo weit, den Spieß umzudrehen und einem Schutz⸗ 
manne die falſche Mittheilung zu machen, daß 
* bon der jungen Dame habe verführt werden 
ollen, Der Gerichtshof war der Meinung, daß 
mitä Mädchen gegen ſolche ſchimpfliche Bes 
äft en nachdrücklichſt zu ſchützen jeien, und 
er verurthellte deshalb den Angeklagten zu ſechs 
Monaten Gefängniß. 
— Auf dem Gebiete des Vereinsrechtes hat 
das Oberverwaltungsgericht nach Mittheilung der 
tſch. J.⸗Ztg.“ den folgenden wichtigen Grund⸗ 
jag ausgeſprochen: Gegen die Herbeiführung 
einer Verbindung politiſcher Vereine (welche be⸗ 
zwecken, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen 
u erörtern), kaun die Polizeibehörde auch prä⸗ 
dentiv einſchreiten. Dieſe Befugniß erleidet 
einerlei Einſchränkung durch die Beſtimmung 
es Vereinsgeſetzes, wonach die Ortspolizeibehörde 
efugt iſt, einen Verein vorläufig zu ſchließen, 


der den für politiſche Vereine erlaffenen Vor⸗ aus Gera, der auf der Reiſe nach Berlin im 


ſchriften zuwiderhandelt. 
— Vorſchrift 


Aach me machte, in 
dürfen fi Kinder, die noch unter väterlicher Ge⸗ ein etwa vierjähriges Mädchen befand. 
valt ſtehen, nur mit Einwilligung des Vaters Berlin angekommen, logirte ſich der Fremde als 
Dieſe Einwilligung iſt nach einer Herr jo und jo „nebft Frau und Tochter“ in 
don der . Deutſch. Jur.⸗Zig.“ mitgetheilten Ent⸗ einem Hotel ein und verlebte dort einige ver⸗ 

eidung des Oberverwaltungsgerichts an eine gnügte Stunden. 
ſie braucht na⸗ erwachte, 3 
nentlich nicht in der Geſtalt eines ſchrift⸗ aber ſeine Pſeudogattin war ſpurlos unter Mit⸗ 
ichen Bewilligungsſcheins abgegeben zu werden. nahme ſeines Portemonnaies und einiger Werth⸗ 


vermietheu. 


eſtimmke Form nicht gebunden, 


Berlin, den 28. September 1897. 


der Geſindeordnung hübſchen Dame machte, in deren Begleitung ſich 


Platte bringt daſſelbe Lebeweſen; die 
vierte weiſt einen winzigen Spiegel auf, in 
welchem der Beſchauer den „dritten Freund“ 
ſteht, ſich ſelbſt. Das Schwein als Glücksbringer 
iſt ja ſchon etwas alt, aber in dieſer „geiſtreichen“ 
9 iſt es „hochmodern“, 


die ſeit 1570 angeſtrebte Löſung des Problems: 
Violinſpiel ohne Bogen erfunden zu haben, 
rühmt ſich Herr Müller⸗Braunau. Im alten 
Reichstagsgebände zu Berlin führt er mit uf 
zweier Genofjen ſeine Juſtrumente vor, zwei mit 


fünf Saiten (e, g, d, a und e) bezogene Vio⸗ 
linen und ein Cello, deren Klang dem eines 
Harmoniums ähnelt. Ueber den Mechanismus, 
der die Saiten in Schwingung verſetzt, läßt ſich 
Beſtimmteres nicht ſagen, denn gar ſorgſam be⸗ 
wahrt Herr Müller ſein „Geheimniß“, ſelbſt den 
Vertretern der Preſſe gegenüber, obwohl er dieſe 
zur Kenntnißnahme ſeiner Erfindung beſonders 
eingeladen hatte. Vermuthlich werden die In⸗ 
ſtrumente durch Räder, die mit Kolophonium be⸗ 
trichen ſind und unterhalb der Saiten gegen 
ieſe ſich reiben, wie es bei der aus dem zehnten 
Jahrhundert ſtammenden Drehleier geſchieht, zum 
Tönen gebracht. Da Herrn Müllers Erfindung 
den Klangcharakter der Streichinſtrumente trübt 
und das Mittel (den Bogen) beſeitigte, durch 
welches der Spieler die Empfindung in das In⸗ 
ſtrument leitet, hat ſie mit der wirklichen Kunſt 
nichts zu ſchaffen. 

Berlin, 28. September. Zum Beſten der 
Marie Gerdes, welche gegen den Einjährigen 
Reibenſtein einen Mordverjuh gemacht haben 
ſollte, vom Gericht aber freigeſprochen wurde, 
findet am 1. Oktober in der Philharmonie eine 
künſtleriſche Veranſtaltung ſtatt, zu der die erſten 
Kräfte zugeſagt haben. 

— In eine fatale Lage kam ein Kaufmann 


Eiſenbahnwagen die Bekanntſchaft einer jungen, 
In 


Als er am anderen Morgen 
fand er zwar jeine „Tochter“ vor, 


Fremde Fonds. 


letzte Wunder des Jahrhunderts, M. iſt 


lg, io 
ärztlicherſeits 3 ges 


fegen zu laſſen. Da dies aber bekanntlich größere 
Koſten erfordert, zu deren Tragung weder der 


junge Mann, noch deſſen in dürftigen Verhält⸗ 


niſſen lebende r im Stande war, jo wandte 
ſich M. in dieſer ſeiner Bedrängniß mit einem 
Unterſtützungsgeſuch an den Kaiſer. In dieſem 


wies er auf die Verhältniſſe in ſeiner Familie 10 
bin, indem er noch hinzufügte, daß er, wie auch 


ſein verſtorbener Vater es geweſen, gern Soldat 
werden möchte, was aber erſt nach Einſetzung 
eines künſtlichen Gaumens geſchehen könne, da 
nur hierdurch ſeine Sprache eine deutlichere wer⸗ 
den würde. Das eigenartige Geſuch hatte zunächſt 
zur Folge, daß durch den dortigen Kreisphyſikus 
eine Unterſuchung des Bittſtellers angeordnet 
wurde. Nachdem dieſe ergeben hatte, daß die 
Beſchaffung eines küuſtlichen Gaumens für den 
Patienten vortheilhaft und eutſchieden ausſichts⸗ 
voll ſei, wurde ein ſolcher auf Koſten der kaiſer⸗ 
lichen Privatſchatulle durch einen dortigen Zahn⸗ 
arzt hergeſtellt und dadurch der Schaden be⸗ 
deutend gebeſſert. 


chen Gaumen ein⸗ 


Barunaul nach der am Fluſſe Tom gelegenen 
Station der Mittel⸗Sibiriſchen Bahn führen. 
Dieſe Linie iſt für die MontansFuduftrie des 
Altai und für das ganze ſüdliche, an Vieh und 
Getreide überaus reiche Ob⸗Baſſin von ſehr 


großer Bedeutung. 


Newyork, 28. September. Gelegentlich 
eines Streites über den Zwiſchenfall mit den 
ausſtändigen Arbeitern bei Lattimer am 10. d. M. 
kam es geſtern in Girardville in Pennſylvanſen 
zwiſchen polniſchen Arbeitern zu einer Schlägerei 
bei welcher durch 
ſtiche 36 Arbeiter verwundet wurden, 9 dabon 


bödllih. 


Revolverſchüſſ 


ſtattfindenden Stapellauf 
— Der Geſellſchaft 


Mark zur Verfügung ge 


Entſcheldung getroffen. 
Wien, 28. September. 


eine elektriſche Bahn. 


Peſt, 28. September. 


— 


chaft, 


im Gefängni 


* 
e und Meſſer⸗ 


die Errichtun 
die erſte im 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
aftskammer für die Provinz 

Am 28. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
129,00 bis 133,00, Weizen 178,00 bis 183,00, 
Gerſte 130,00 bis 150,00, Hafer 130,00 bis 


136,00 Mark. 


243 M 


— Von der Ankuuft des Kaiſers in Romin⸗ M 


ten wird den „Oſtdeutſchen Grenzboten“ in Stallu⸗ 


Stolp: Roggen 125,00 bis 129,00, Weizen 
185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
Hafer 125,00 bis 135,00, Saatweizen 195,00 
bis 200,00, Kartoffeln 30 Mark. 

Stralſund: Roggen 120,00 bis 130,00, 
Weizen 170,00 bis 180,00, Gerſte 125, 
120,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 M 
Kolberg: Roggen 128,50, Weizen 182,50 


ark. 
Naugard: Roggen 125,00, Hafer 132,00 


önen noch folgende unliebſame Epiſode aus Mark. 


ehlkehmen berichtet: „Zwei Radfahrer, angeblich 
ein Poſtbeamter und ein Kellner aus Szeszk 
waren von hier aus dem Kaiſer bis nach 
Leugmeſchken entgegengefahren. Anſtatt unn hits 


Anklam: 


ettin: 


uſt 
ter den Viererzug ſich zu begeben, fuhren fie noch Kartoffeln 40,00 


vor den Spitzenceitern dem kaiſerlichen Wagen 


voran, und zwar bis nach Naſſawen. Als der 184,75, 


Kaiſer in den Wald biegen wollte, machten die 


beiden Herren noch keine Miene, ihren Weg zu Weiz 


ändern. Unwillig winkte der N 
berittenen Gendarm herbei, der ſie fortwies. Der 
Kaiſer hat nun den Wunſch ausgeſprochen, daß 
während ſeines Aufenthalts keinem Radfahrer 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Platz 


Weltmarktpreiſe. 
N Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
der Zutritt in die Forſt geſtattet werden dürfe.“ [per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 


Eiſeubahn ⸗Stamm⸗Aktien. 


Roggen 
men, Weizen 175,00 bis 179,50, 
roß⸗ 130,00, Hafer 120,00 bis 130 00 Mark. 
Roggen 125,00 bis 129,00, 


Mark. 


1 Weizen 180,00 bis 182,00, Raps 
ark. 


Berlin: Roggen 141,50, Weizen 
Hafer 149,25 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 130,00 
en 157,00 bis 189,00, erſte 

konarch eiuen bis 154,00, Hafer 134,00 Mark. 


Die Meldun 
unterricht in den 
Lehrgegenſtand eingeſte 


Beimmern | unbegründet, 


Unſtrut bei Straußfurt + 


1 Breslau Oberpegel + 


a 


+ 0,71 Meter, 


127,00 bis 133,00, 
Gerſte 128,00 bis 


Wetterausſichten 


für Mittwoch, den 29. September. 
Etwas wärmer, zeitweiſe nebelig, vorwiegend 
heiter und trocken bei ſchwachen ſüdlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 27. September. Elbe bei Auſſig + 1,02 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 2,88 Meter. 

Meter Bees N 
Oder bei Ratibor + 1,40 Meter. — er bel 
N 5,02 Meter, 
pegel — 0,08 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,13 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
2,60 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
eter. — Am 26. September: Meise bei Uſch 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 28. September. Wie nunmehr vers 
lautet, wird der Kaiſer zu dem am 5. Oktober 
des Lloyddampfers 
„Kaiſer Friedrich“ nach Danzig kommen. 
für Rettung Schiff⸗ 
brüchiger iſt von der Mutter des ertrunkenen 
Herzogs von Mecklenburg die Summe von 10000 

ent worden. 

— Durch die Ernennung des Herrn vou 
Bülow zum Staatsſekretär der Auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten werden Veränderungen im diplo⸗ 
matiſchen Perſonal nothwendig, . 
Nat.⸗Ztg.“ zufolge, bisher noch keine endgültige 


Die Deutſche Bauß 
und die Firma Siemens u. Halske überreichten 
dem Gemeinderath neue weitgehendſte Propoſitio⸗ 
nen behufs Umwandlung der Tramwaybahn in 
Es iſt alle Ausſicht vor⸗ 
handen, daß dieſe angenommen werden. E 
Ju Franzensfeſte fand geſtern Nachmittag 
ein etwa 5 Sekunden andauerndes Erdbeben ſtatt. 
Wie an informirter 
Stelle verlautet, wird in den Trinkſprüchen bei 
den zu Ehren des rumäniſchen Königspaares 
ſtattfindenden Galadiners das befie freundnach⸗ 
barliche Verhältniß und das Band der Freund⸗ 
welches beide Staaten und Monarchen 
verknüpft, betont werden, jedoch das Wort Bünd⸗ 
niß oder Allianz nicht vorkommen. N 
London, 28. September. „Daily Chronicle“ 
veröffentlicht einen Brief von 31 { 
dem ſpaniſchen Gefängniß in Montjnich, worin 
dieſelben gegen ihre geſetzwidrige Zurüdhaltung 
proteſtiren, da das Militärgerichs 
12 bereits vor Monaten für unſchuldig befunden 
e. 


Warſchan, 28. September. 
einer Kadettenſchule in Warſchau, 
icpielgeieie, verfügt. > 

aß der polniſche Sprach⸗ 
ittelſchulen als obligatoriſcher 
t werden ſoll, iſt ganz 


doch iſt, der 


efangenen er 


Der Zar hat 


Untere 


Grieder’s Seidenstoffe 


it Garantieſchein find die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüftich, weil ſolideſte Färbung. 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 


Reizende Neu⸗ 


porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von Au⸗ 


, ertennungsſchrei 
} Sie Mufter ? 


128,00 


Pa! 0 


Bauk⸗ Papiere. 


ben. Von welchen Farben wünſchen 
Seidenstoff. Fabrik- Union 


Adolf Grieder & C, Zürich, 


Kgl. Hof lief. 
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Begraben und auferſtanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
0. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Meine en 155 er e 
agte Theodor, als ſich der Kinder enig 
8 0 255 „Das Wunder folgt dem Mord⸗ 
meine Geſchäfte in Cincinnati 


altet iſt, in Ihr könnt Euch 
meine Aufregung denken. — Auf dieſe göttliche 
Vorſebung war ich nicht vorbereitet. Pickert, 
mein Feind und Verderber, gefangen als gemeiner 
Dieb, endet als Selbſtmörder. 

„Ich kaufte dieſe für mich koſtbare Zeitung 
und wollte das Hotel verlaſſen, um die Abfahrt 
bes Dampfbootes nicht zu verpaſſen, in der 
Thür begegnete mir ein Mann mit bekannten 
Zügen, ich prallte vor ihm zurück wie vor einem 
Todten. Er blickte mich an, entfärbte ſich und 
ging raſch an mir vorüber — — es war der 
Selbſtmörder Pickert.“ f 

„Heiliger Gott!“ rief Helene. 

„Er war's,“ fuhr Theodor raſch fort, „ich 
ging ihm nach und fand ihn auf dem Fremden⸗ 
immer. Die Erörterungen zwiſchen uns waren 

rz — er gab ſich gefangen, erzählte mir dann 
ganz offenherzig den Betrug, welchen man ſich 
daheim in ſeinem Intereſſe mit dem Publikum 
erlaubte und folgte mir nach zwei Tagen, nach⸗ 
dem ich ihn aus mancher Verlegenheit befreit, 
hierher, 


mir ein Zeugniß feines Daſeins und feiner liegenden Auſiedelung das Dampfboot zu er- zend ſauber, an feinem Platze. Nur dort in 


Schuld auszuſtellen.“ 


Stettin, den 16. September 1897. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen. s 


„um Deine Verzeihung zu erhalten, und und verließ dann die Farm, um in der nächſt⸗ Alles ſteht noch, wenn auch nicht mehr ſo glän⸗ 


e 


ihm nicht nachschauen, wie fein flüchtiger Fuß 
von dannen eilte und er ſelber wandte den Kopf lin dieſem Raume, wo Onkel Jan ſonſt 
„Gut, daß Du da biſt, Lorenz,“ hüſtelte die 


„Theodor!“ rief Helene, „der Euiſetzliche iſt 
hier? So war er Dein Begleiter?“ 5 8 
„Ich Frage dem nichtsnutzigen Böſewicht die nicht, um rückwärts zu ſchauen. 
Augen aus, wenn er dieſe Schwelle überſchreitet.“]“ Begraben und auferſtanden! Ein furchtbares 
ſagte Trina feſt entſchloſſen. Loos für das ſchuldbeladene Gewiſſen, unſere 
„Das wirſt Du nicht thun,“ ſagte Theodor Zeit weiſt kein Aſyl für ſolche auf. 
lächelnd, „ich habe meinen Haß überwunden und „Heimwärts“ nach dem alten Europa brauſt 
den Jungen da nach einem gewiſſen Onkel ge⸗ das gewaltige Dampfſchiff und durchſchneidet 
nannt, der nicht wie ein Chriſt und nächſter ziſchend und ſchäumend die Fluth des Ozeans. 
Verwandter an uns gehandelt hat. Pickert it] — — — Die gefahrvolle Reiſe iſt überwun- 
durch die rächende Hand Gottes ſchwer geſtraft den — dort Kuxhafen, nun geht's in den Elb⸗ 
worden, ich will feine Laſt durch meinen Fluch ſtrom hinein. — 4 
nicht noch ſchwerer machen. Wird er anne Hamburgt — Hamburg!“ — fo töut es 
Helene dem Todfeinde unſeres Lebens nicht ver jagen von Trinas Sippen, darauf 0b fle 


zeihen?“ 1 0 
„Bringe den Uuglücklichen hierher, ich will ihm Jubelruf EA de ve Bun, 5 
alles verzeihen, was er an uns Böſes gethan,“ Arm in Arm ſtanden die beiden ſchwerge⸗ 
ſagte Helene mit feierlichen Ernſte. prüften Gatten und blickten mit naſſen Augen 
„Amen!“ ſagte Trina, „das nenne ich aber auf das herrliche, heimatbliche Panorama, das 
chriſtlich handeln, Kinder! — Nun, Gott wird]; ef 3 A BRD N 
Euch dafür dovpelt 7 im Maienlichte ſich vor ihnen ausbreitete. Die 
705 1 Er 1 5 = ae 055 2 500 Ber fie 
a \ „das Haus des Großvaters wiederfinden 
meinte Theodor etwas ſarkaſtiſch, „echt chriſtlich“ Betreten wir es heimlich vor ihrer Ankunft. 
und amerikaniſch.“ Er erhob ſich lächelnd und! Still und wie ausgeſtorben ſind die Räume 
kam nach kurzer Zeit mit unſerm Pickert zurück. man hört kaum das Ticken einer Uhr. Doch 
Der unglückliche Maun befand ſich Helene horch, jetzt knarrt eine Treppe, aus der Keller⸗ 
gegenüber wahrlich in keiner e e küche kommt s langſam und ſchwerfällig, es iſt 
— m — ‚ran ee 3 — 5 ee Lorenz, er iſt 1 immer 
r «| derjelbe, unverändert im Innern un eu 
Es war ihm, als verſengten die glühenden Kohlen Auf in Thechrett ER ehr ling 
fein Haupt, als brenne es hier unter ſeinen den braunen Topf und die blaue Taſſe, wie 
eigenen Füßen. Rundſtück und Butter in die Wohnſtube hinein. 
Er ſchrieb mit zitternder Hand die Urkunde Auch in der Wohnſtube hat ſich nichts verändert. 


tüchtig, mich friert. Und dann bring' Deine Taſſe 
mit, Lorenz, ich mag nicht allein trinken.“ 


„Soll alles geſchehen, Herr Zimmermann,“ ver⸗ 
verfügend, um Holz wie Taſſe zu holen. 


wirklich, den wir vor uns ſehen, ein hohles 
Geſpenſt, ohne Lebenskraft und Hoffnung, ein ge⸗ 
knicktes Rohr, das der Tod bald niedermähen wird. 
Hat das Gewiſſen den Mann vernichtet? | 
Es hat freilich mit daran gearbeitet und jetzt 
grauſamer als damals. Aber die Hauptſchuld 
trägt Mamſell Fortmann, welche der Dämon, 
ja der Teufel des Unglückfeligen geworden. Sie 
iſt die Beherrſcherin des Hauſes, die hochmüthige 
Erbin, die mit täglich ſteigender Ungeduld den 
Tod ihres Wohlthäters herbeiſehnt. 0 | 
3 


dabei gemüthlich zu plaudern. 
Onkel Jan hat die Hände im Schooß gefaltet, 


warten. Niemand hielt ihn zurück, man mochte! dem Lehnſtuhl ſitzt eine bleiche zuſammmege⸗U und ſieht düſter vor ſich hin. 


brochene Geſtalt, das it eine fremde Erſcheinung „Schönes Wetter 


Berlin, den 19. September 1897. 
Seine Majeſtät der Kailer und König haben die 
Gnade gehabt, die zum Andenken an den hochſeligen 
Kaiſer und König Wilhelm J., den Großen, geſtiftete 
Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der preußiſchen 
Kriegsdenkmünze für 1864, des preußiſchen Erinnerungs⸗ 


Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre f kreuzes für 1866 oder der Kriegsdenkmünze von 1870/71 


2898 außerhalb ihres Wohnorts 
a) Waaren feilbieten, 4 
b) Waarenbeſtellungen aufſuchen oder Waaren bei 
anderen Perſonen, als bei Kaufleuten oder in 
anderen Orten, als in offenen Verkaufsſtellen 
zum Wiederverkauf ankaufen, 
e) gewerbliche Leiſtungen anbieten, N 
d) Muſikaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſouſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder der 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten : 
wollen, werden bieruit aufgefordert, die erforderlichen 
Wandergewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Vorſtand ihres 
Polizeireviers zu beantragen. 4 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander, 


An Stelle der in Nr. 193 des Stettiner Tageblattes 
vom 19. Anguft 1897 veröffentlichten Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung triſt nachſtehende N 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 und der 88 37 und 76 

der Reſchsgewerbeordnung wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats für den Polizeibezirk der Stadt Stettin 
Folgendes verordnet: 


29 der Polizei » Verordnung über das 
N 30. Auguſt 1883 in der 


Verpflichtung zur Fahrtbereitſchaft tritt 
bald das Schiff in rt iſt. 


Der § 34 der Polizei⸗Verordnung über das 
r vom 30, Auguſt 1883 wird auf⸗ 
en. 


8 8. 
Uebertretungen dieſer Polizei⸗Verordnung unter⸗ 


ein, ſo⸗ 


ohne Rückſicht auf ihr Kombattanten⸗ oder Nichtkom⸗ 
battanten⸗Verhältniß zu verleihen. Ausgeſchloſſen von 
der Verleihung ſollen nach Allerhöchſter Beſtimmung 
bleiben diejenigen, welche 

a) ſich nicht im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehren · 
rechte befinden, 

b) wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten ſtraf⸗ 
baren Handlung mit Freiheitsſtrafe oder wegen 
Verbrechen beziehungsweiſe Vergehen mit mehr 
als 6 Wochen Gefängniß beſtraft find, 

e) mit Freiheitsſtrafe beſtraft worden ſind, inſofern 
ſie durch die der Beſtrafung zu Grunde liegende 
N eine unehrenhafte Geſinnung bethätigt 
aben. 

Behufs Ausführung dieſer Allerhöchſten Ordre fordern 
wir alle in keinem aktiven militäriſchen Verhältniß mehr 
ſtehenden Veteranen, welche die preußiſche Staats; 
angehörigkeit beſitzen und Anſpruch auf die Medaille 
zu haben glauben, auf, ſich unter Vorlegung der zum 
Een ihres Anrechts erforderlichen Beweisſtücke zu 
melden 
1. fofern fie in Preußen ihren Wohnſitz haben: 

a) Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere 
Beamte bei demjenigen Bezirkskommando, zu 
welchem ihr jetziger Wohnort gehört, 

b) Unterbeamte und Militärperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts in Landkreiſen bei dem Landrath 
ihres Wohnortes, in Stadtkreiſen bei der Orts⸗ 
polizeibehörde, 


2. ſofern fie außerhalb Preußens, aber in f vegetable Mileh macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Deutſchland ihren Wohnſitz haben: Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester pen im en 
a) Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckersto 


Beamte bei demjenigen Bezirkskommando, zu 
welchem ihr letzter Wohnſitz in Preußen gehört, 
b) Unterbeamte und Militärperſonen vom Feldwebel 
abwärts bei der zu Ib aufgeführten Behörde 

ihres letzten Wohnſitzes in Preußen. 


Hinſichtlich derjenigen in den deutſchen Bundesſtagten 


wohnenden Veteranen, welche nicht die Preußziſche 
Staatsangehörigkeit beſitzen und 8 gen Vete⸗ 
ranen, welche im Reichsauslande ihren Wohn 
ſitz haben, bleiben beſondere Beſtimmungen vorbehalten. 

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen 
längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, wird die Aus⸗ 
händigung je nach Fertigſtellung bewirkt werden. 

Vor Empfang des Beſitzzeugniſſes, welches gleich⸗ 
zeitig mit der Medallle verabfolgt werden wird, iſt 
Niemand befugt, die — etwa anderweit beſchaffte — 


liegen den Strafbeſtinimungen des $ 53 der Polizei: | Medaille anzulegen. 


Verordnung vom 30. Auguſt 1883. 
Stettin, den 25. September 1897. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 28. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Eine in Kopenhagen geſtohlene, wertvolle, männliche, 
ſtarke Dogge, von gleichmäßig hellgrauer Farbe ohne 
Abzeichen, ca. 75—80 em Schulterhöhe, 3 Jahre alt, 
auf deren Halsband die Inſchrift Nielſen⸗Kopenhagen, 

eſtergade Nr. 28” Fich befindet, iſt vor einigen Wochen 

Stettin entlaufen. 5 

Es wird gebeten, das Thier anzuhalten und der 
Pollzei⸗Direktion Stettin zuzuführen. > 

Vor Ankauf bezw. Verheimlichung des Hundes wird 
dringend gewarnt. i 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
— — 
Stettin, den 27. aber 1897. 
l Hekanntmachwan. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Freitag, 
den 1. Oktober d. J., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in 
der Preutziſchenſtt. von der Kronprinzen⸗ bis zur 
Schillerſtr., in der Friedrich Karlſtr. (Südſeite) von der 
Preußiſchenſtr. bis zum Kaiſer Wilhelmplag, in der 
Kantſtr., Turnerſtr. von der Alleeſtr. bis zum Torneyer 
Friedhofe und in der Querſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stuben. 


uteri ir, 59, mebft reichl._Aubehör zu verntiethen. _ 
5 —4—7 Sim, Balkon, Kabin., Badest. 
ut Mloset, Müädchgel., 1 und 


Se i interhaus. Pi 

f Gaz. Ja (leber) 

— — 
8 Stuben. 


72 Lindenſtr. an. 
rechts, en ei 
Wohnung von a m. Baherinichtung 


zu vemiethen. Näheres dafelbf. 
Kronenhoffte, 12, bart. u. B Tr., derrich. Wohn. 
* 6 Zim, Walt, s 6 v. 2 . 

bie 2b d „ 19 


Der Kriegsminiſter. Der Miniſter des Innern. 


9 
on . een, wa, , ga F. Val, Bauklempnerei e| 
Vorſtehendes wird zur nde ea gebracht. 1 b Werkſtatt für Gas⸗ und Waſſe leitung 8 

Mündliche Meldungen haben vom 4. Oktober d. Js. 8 Paradeplatz 31 7 57 g 8 2 

ab in demjenigen Polizei⸗Revier⸗Büreau zu geſchehen. S fichlt . 4 

in welchem die auf die Medaille Anſpruch Erhebenden 3 empfi 8 ER es 

— den 28 September 1897. E patent. Schornſteinaufſätze 88 

Der Polizei⸗Präſident. 8 f und Dachfenſter 8 5 

won — ei in jeder Größe zu den billigſten 85 

Verbingung von Baggerarbeiten am 2. Oktober 1897. Preiſen. f 3 
Vormittags 10 Uhr. Angebote hierauf find voſtfrei, & as eee A U. . Mr. 84878 


verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angehot auf Bagger⸗ 
arbeiten“ an die unterzeichnete Betriebs ⸗In⸗ 


ſpektion, Bergstraße Nr. 16, bis zu der vorftehend| . 
für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein. > 


zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
dingungen eingefehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,40 % baar bezogen werden. 
Stettin, den 22. September 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 3. 


— 


Bekanntmachung. 

Ein gut erhaltener, eiſerner Schlammabfuhrwagen ſoll 
am Freitag, den 1. ober er., Vormittags 
11 Uhr, auf dem Kanaliſationsbaubofe, Blücherstr. 12, 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 

Die Tiefbau⸗Deputation. 


Greifenſtr. 5, neben dem Geuerallanbſchaftsgebände. ! nen I Purſcherſtr. 1, p. I, möbl. 3. m. auch 2. Penſton 2 6. 
find 1 Tr. bochherrſchaftliche Wohnungen von 5 und 6] Reueſtr. Er 2 Souuenſeite, r. 4, 5. 3 Tr., findet ein junger Mann 
Ballons u. reicht. Zubeg. zu pern. Näh. p. x.] Zubehör, sofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 A fofort frdl. möbl. Jimmmer mit eg. Ilur- Eingang. i 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


1 


leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich PreußiſchenAmtsblättern und in den wich⸗ 
ungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 


tigſten landwirthſchaftlichen Zeit 
jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Alademie Proſpelte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Für Lungenkranke! 


Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pro⸗ 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm Achtermaun, vorher birig. 


Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


; Dr. Lahmann’s 


der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 130. 


Man verlange Gratis-Broschüre von den alleinigem Fabrikantem 


8 r. 3163 ei tra; 
Schutzmarke. 1258 


Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


br. Lahmann’s diätetische Nährmittel | 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


anerfaunt vorzüglich, 


billigſter Erſatz für alle feiten und Schmier⸗Seifen. 


ietzt Noßmarktſtr. Nr. 15. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 8 77 
3 Tr. iit eine hocherrich gvon 6 im, 2 Stuben. ‚Schlafftellen. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. Lindenſtr. 25, Vorderh. 4 Tr. l., 


5 Stuben. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 


Naͤheres bei Ahl, Wohnkeller links 


Bismarckstr. 18, 5 Zimmer, Ballon, Erter, Bader 
ſuibe zum 1. 10. zu vermiethen. 


4 Stuben. 
ohenzollernſtr. 72, 2 u. 3 Tr., f. 750 rein. 
and Sihmd ab. N. 70, 1 L. 


. 


nn 


Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1..10 
— — ——— 2 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 41, Vorderh. r., ein Wel u. zwei⸗ 
fenftriges Zimmer, Küche, Entree zum 1. 11. 97 zu derm 
ASS — — 


Möblierte Stuben. 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geichäftem, ſowie in der Niederlage 


der Stettiner Kerzen⸗ und Seifenfabrif, 


mda n Grabowerſtr. 6 


vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmant's 


und edelsten Pflanzenfetten dem Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. | 


Oelpalmen-Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen und Seifenfabrik, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheils und iſt beſter und 


büces Zimmer mit sep. Eingang gum|- Näheres Kirchplaf 3, 1 Xreppe 
a I  Hupamenun mern Kell 


Unterricht im Englischen. 

Adreſſe mit Preisangabe under, 
H. K. C. an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 1 


ö heut, wollen Sie nicht 
trinken, Herr Zimmermann? fragte Lorenz. 
„Was ſchreiben wir heut für einen Tag, 


Geſtalt im Lehnſtuhl, „kannſt einheizen, aber Lorenze Sind wir ſchon im Mai?“ 


„Wir ſchreiben heut ſchon den 12., lieber 
err.“ 
„Deu 12. Mai ſchon?“ murmelte Onkel Jan 


ſetzte Lorenz, ſich wieder gehorſam nach der Küche und ein Beben durchzuckte feinen zuſammen⸗ 


gebrochenen Körper, „heute iſt der ſeligen Doris 


Onkel Jan Zimmermann! — — — er iſt es ihr Geburtstag, weißt Du das nicht mehr, Lorenzs“ 


„Blitz, ſo etwas vergeſſe ich ſehr leicht,“ 
meinte Lorenz, „da haben Sie aber ein vertenfeltes 
Gedächtniß, Herr Zimmermann." 

„Das vergeſſe ich nicht.“ ſprach Onkel Jan 
mit dumpfer Stimme, „die Doris war immer 
unſer Liebling. Heute Nacht träumte ich von 
ihr und ihrem Kinde.“ 

Lorenz ſetzte ſeine Taſſe, die er eben 
Munde führen wollte, nieder und blickte 
Onkel betroffen und mit großen Augen an. 

„Ja, ſie waren in der Stu 
jener wie mit ſich ſelber redend fort, „wir waren 


zum 
den 


(Schluß folgt.) 


In den nächſten Tagen beginnen wir mit: 
Die Löwin der Saiſon. 
Roman aus dem Badeleben 
von Ludwig Habicht. 


Kirchliches. 
Beringerfir. 77, part. r. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stabts 
miſſionar Blank. 


Pochlmann's Gedächtnisslehre. 


Theilnehmer an e. Eirkel werden geſucht. Adr. erb. 
unter A. Z. 393 in der Exped. des „Anz. 
Gewiſſenhafte Ausbildung durch Einzel⸗ 
unterricht in Buchführung, Schnellrechnen, Core 
reſpondenz, Handels⸗Geographie, Wechſelkunde u. |. w. 
wie feit vielen Jahren bekannt im Handelslehr⸗ 
Inſtitut Breiteſtr. 68, 3 Tr. 
= Am 1. Octaber er. neue Lehr ⸗Curſe. = 


Berlin W. 30, Zietenstr. N, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 


Hause, 


Vorhildungs-Austalt 
vn Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- 
examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. \ 

Ber Prospekt unentgeltlich. a 


Dr. Harang's 
Einj.-Freiw.-Iustitut, 


Halle 8. — Seit Ostern 1894 bis jetzt ba- 
standen 66 Sehüler d. Einj.-Examen, 
9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersck., 4 f. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionüre. Prospect. 


Ewerssche 
gehobene Mädchenschule, 


Gr. Ritterſtraße 6. 
Beginn des Winterhalbiahrs am 14. Oliober. 
Anmeldungen im Schulhauſe von 11—1 Ulm. 
Vorbereitung zum Seminar. 
A. Baranden. 


2 Damen wünfehen bei einer Engländerin 


ie en eis 


San 5 em hoch mit und 

den meiſten Stimmen, 10 Jaſtan 

2 Bäſſer, 8 9e 1 c ſtarken Topp mit Kden- 

ſchounern und Zuhattern, vielen Nickelveſcrager, vr gel, 

Mußt, tenen ia garautirt 2 ydelg biet o N k. 

S chörig, & eie Regner 6% Mk., 4 rig, 4 chi: 

Regiſter 8 Mt., 6 wörig, (echte Negifter 18 > 

Zreigige mit 1 Taſter, 4 Vaſſen 10. 20 Rt., mit 21 

Taſten ER Nr. Mat Aivdendigleitung 50 Pfg. extra. 
The 


a Manu 

10 —— Mr 2 SI Nr. 
m. ſumm ent T. a 
Be amerfan 5 t 


ratis, Porto 80 Pfg. 
lich Pr Nachbeſtellungen. 


HERMANN SEVERING, 
estfalen. 


Neuenrade 39 W. 


MI. 3000 Verk. v. Sue: a 
2 amburg. Firma verdiene 
E peu 


ahren ein Materialgeſch betrieben, iſt ſogl. anderw. 


vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 
Kellerräume. 


miethen. Monat 30 „A 


Wohnungsgeſuche. | 
I. Zam 1. Oktober wird befcheiden möblürtes 


! 


p. a. u. m. kaun Jeder d. d. 


1 
2 
* 


ira 


n 


> 


iſt ein Weinkeller zu vere 7 


8 


2 


* 


se en n 0 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. W N 6 A . nd run 
Geboren: Ein Knabe: E. Eiert [Stettin]. Erich ge eschäft © * © = ° 
Karow [Stargard i. P.]. Ein Mädchen: Herm. Wilken 
18 Kgl. Förſter Emmerich [Gr. Ernſthof bei 


2 x 2 1 - 0 
Wolgaft]. x sämtl. seiden., woll. Kleiderstoffe, Jupons, fertig. Kleider ete. mit 15 ® Rabatt, 
Verlobt: Frl. Margarete Rubarth mit dem Herrn 
zand. min. Emil Beißenhirtz [Stralfund « Vorsfelde]. 


0 
N 5 ee Rieck mit Herrn Bruno Hannemann sämtl. Futterstoffe mit 10 ® Rabatt bei S O0 fo rti ger Baarzahlung.— 


Geſtorben: Wittwe Johanne Haß 3 
Rentier Theodor Dittrich, 82 J. [Stargard i. P.]. 


® 
ofbeſitzer Ludwig Diekelmann, 743. [Crummenhagen]. C W ir ath Kl ® D 
i i Höfer, 25, ſewalk!. 5 
Bin Shan at, 83 e N. ge 0 2 elne omstrasse. 


Reinhold Schmidt [Stolp]. 


W 


Stotterer, Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 


kammer, dealer erhalten in dem jetz bier be bis Untertertia einschliesslich Realschule. | 

. Pete gute FCC Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Meldungen zur Aufnahme in die Schule, 5 N 

2 Abendkurſus für Kaufleute und Handwerker. Bun in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt zu Jenkau bei 

1 n 2 1 ie: Paradeplatz 2, 2 Tr., Danzig u . . 
v. 10--12 und 3—5 Uhr entgegen. ; 5 | 20 1 II II h Ab hi 

25 MP Scheer ss Machen Direktorinm der vom Conradi'ſchen Stiftung. N ark monatnene Abza ungen. 

7 exfaſſer mehrerer Lehrbücher. > B 

3 TCC & 5 

7 Ideal-Zahnkronen. Goldbrücken. F. ˙ . l Garantie 20 Ja re 1 

F Zwei von mir vorzugsweiſe angewendete Methoden jr : ; hr a 

® ü Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 

er C Zähne, die ® ; 23 2 ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation des 

n te, 8 8 5 8 Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entsprechender 

2 f Mönchenſtr. 20/21, Rabatt. 5 f 

3 II. P aske, Ecke Bapenitr. ® Ra = R Wol : 

2 — — — zur Ei = olkenhauer's Lehrer⸗Jnſtrumente, Pianinos in 

: 4 a 8 8 Pecla ıtät: 3 an LER 5 jan — he 

= e 15 unver aniten und von bisher un roffener 

5 de |& Königsberger Tiergarten-Lotterie, &) peter, 3 

2 Deutſche ® ’ 8 Der Ton und die Haltbarkeit dieſer Pianinos erreichen die höchſte Stufe der Voll⸗ 

z 5 kommenheit, jo daß dieſelben in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 

5 fi Ziehung am 13 Oktober d. 35 ® ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien, 

5 Seemannsſchu e 2 x x 2 ® 5 Neat ie den Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Wee ze. eingeführt “a 

4 — 88 1. Hauptgewinn im Werthe von 23000 Mk. S agen A ei. der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon- und Uebungs⸗ 

4 Hamburg⸗Waltershof. Ed e 1 

5 BER FE Sämtliche Gewinne beftehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 88. 8 4 7 

= Berbereitung und Anlerhtingung 8 und Silbergegenſtänden. 8 = G. Wolkenhauer in Stettin 

; FEN TERN 8 Loose à 1 Mark ul 8 a U 

ae De Mieten 3 find in den Expeditionen d. Bl. Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. & Louiſenſtraße 13, 

3 PBBELBERBLEESEBSLLLLEEBRBEBLLBBLERBER def Pianoforte:Fabritant, 

; 0 0 e n 0 &r CCC Königl. preuß. Kommifions-Rath, Ritter. Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiget 

= } Hoflieferant Sr. Majeität des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 

2 = 85 e So 55 are — 1 5 Sn 

. da 55 5 r. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, 

1 Stärkstes natürliches arsen- und 2 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Ei 2 2 f 4 Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 

i eisenhaltiges Mineralwasser, 5 

il empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei ehesten Wefunbbeisapn i 5 — fein tühtiger Mafhinift, der die Maſchiue 

5 Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und NA SSA ändig fü 

% : Frauenleiden, Malaria etc, 2. Hochintereſſaute ! ! 3 2 reaplenn e 9 Lohn ö 

2 Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht Cataloge über Bücher u. Photographien incl. geſucht. Angebote unter Chiffre S. 46 an die 

1 ö Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 60 neue Muſter geg. vorher. Einſendg. v. % 1,50 Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


5 
2 approbierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäſte. Prospekte frei durch die Direktion. 


Apotheken. (Briefm.) d. Georges Bertram, Genua (Statien). 


ms „ Jungen Barbiergehüffen 
2 III D er * verlangt ſofort 155 ſpäter bei dauernder Stellung 


arl Ganzke, Friſeur, 
Vorzeitige Schwäche beſeitigt der Regenerator. Geſucht werden bon einer erſten deutſchen 


Stargard i. Pomm., Heiligegeiſtſtraße 5. 
Broschüre v. Dr. med. Carol franfo als Doppelbrief Glas⸗Verſicherungs⸗ 


6.80, Pfg. in Marken. Sofort Erfolge in jed 
liter. f. Luck, erlin, ( eſelſchef: fur Stettin und Gebiet tühtige mb 
Cuxhavenerſtraße 2. leiſtungsfähige 


Aduisiteure 


gegen günſtige laufende Abſchlußproviſton evtl. Fixum. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ ni 
tograph. Schule für Frauen a = 
ee \ Möbel, Spiegel 
Berlin SW., Königgrützerſtraßße 90, 5 325 N Gefl. Offerten unter Chiffre K. 7962 an Rudolf 
I. Handelsſchule. ö -Polst | ze 
979 33 8 ee 0 8 eEryagren Hauslehrer 
1 zur Buchhalterin, Correſpon⸗ i 4 un Stellung, ev., cand. phil, m. 2jähr. Unterrichts 
deutin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher eigener Fabrik, weitgehendſte 8 8 AR as ans bone 
Sprache, in Stenographie, Gebranch der Schreib⸗ 8 8 er a e 


Moien. ednet 26; Platz. Gehaltsforder. 40 % p. Mon. u. freie Station. 
Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. Off. erb. u. G. H. 457 d., d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


N Sn I SB, EIEIHIAN . 
Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und C s d Mein Bureau und Wohnung be det 
Schreibmaſch. Ausbildung von 1 j 5 5 1 Q uf r e ji f 7 te ab i x 0 9 f 
5 25 . für Rechtsanwälte „x = Sie mild Past ae ſich von heute W n meinem Haufe 
und Genoſſenſchaften. r ehen fin e größte ; 2 

Beginn des Kurſus 15. September. Auswahl bei Kaiser Vilhemstrasse 8. 


2. Gewerbeſchule. W. Trost, Architekt. 


N on © 2 2 m 
1 RB . eee SR FR 

Am 1. Oftober und am 1. jedes weiteren M 2 A B i 
JJ Aue ir Saucen | 17 e Otto Weile, # e 

N Anfacze dan 1 7 Maschienen Gl f 2 „ 9 S „Alte Liedertafel“. 

ge Handarbeit, Maſchinennähen (div. 

Sk), asche zuſcineiden, Tbaſchen und | 3 
2 Platten auf neu, Kochen. 8 euer, © m Uhrmacher, 


| Be & eſt⸗Ball. 
Audi Anduftriesßchrerin, Koch Stettin, Langebrück ſtraße A roßer 7 
und Paushalkunge »Shhulichersin E Rossmarktstr. 12, Ecke Rossmarkt. c Bern Pr een 
un ns a Et 9 erforderlichen Nickeluhren von Mark 6,50 an. os 8 
2 . N 4 . 3 Silb. N 2 77 77 — * 
3 Die Borbereitung für das ftantliche Handar⸗ i Herren- und Damen-Garderohe. Silb. aun ed, en " 15 13.— 285 Stern- Säle. 
1 beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 3 Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ an, 
13. Kunſthandarbeitſchule. 8 | 


20, Wilhelmftraße 20. 
Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten Eng Ire Warme Fussdecken, Zaglich gro e Speclalitäten⸗Vorſtellung. Auftreten von 


und Kunſtſtickereien. 


25 Hei a kalte Füße, . 5 
f e | Mem T Sange, fur & ltr, Gute 10 9 
Kunſtgewerbl. Abtheilung: Halz⸗ | Sid, e. en. u Greven, ic über Lie, | TYamtpalhaflan Mhneree 
| fi Brenn. Schnitzen, Porzellanmalen, Leder: Fa 8 ach fe 90 dener 1 ineral- Pas tillen grat. W. Heino, Lünzmühlbe. Schneverdingen, Lüneb. Heide. e I { ral h a l | 0 n- T h e at er, 
K unſtſtickerei auf der Nähmaſchine V £ Bum Selbſtanſtrich empfiehlt: Heute Mittwoch: 
in perſchied. Material. E D Fußboden⸗Emaillelack farbe, Zum vorletzten Mal: 
Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ N in 2 Stunden hart, We trocknend, Troupeorientaledesouled Bel Haag, 
lagen u. Koloriren der Muſter. Die Welt war dumm, die Welt Lack farbe, sch nell trocknend nn 3 her 
‘ : g 7 = uppe, Trampolin ⸗ Akrobaten. 
4. Photographiſche x 2 2 5 ii Eiſen⸗ Holz⸗ und Mauerwerk, Cabaret, Mintatur⸗Hunde. 
a 7 Sie wird sie nimmer verkennen; abwaſchbar, für und ; ER“ Isa Edelweiss — 
Lehranſtalt. Sie weiss jetzt, wie, gut „Fay's Carbolineum, geruchloſes Car⸗ Von Stufe zu Stufe ertvanbinunße Scene. 
/ RG ERS Irre * n Und Fee 1 bolineum, geruchl. Desinfections: Gebr. Hicks, Suggeſtioniſten. 
? a > i rer g ; 
3 rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen, Sodener benennen! Pulver, r 
osgenbeis fin. Bieöhaberinuen der Mhotos Mineral-Pastillen Als bestes Mittel Delfarben, Terpentin, Firniß Lerne ee ere ...äe 
j 2 8 7 5 Pf; gegen und verſendet gegen Nachnahme Ange, e 
N 1 11˙ 1 ind à 85 „ per Meesters ne nz 
* 5. Atelier für Anfertigung Schachtel in aller 5 Husten, Heiserkeit, Ver- Chem. Fabrik und Farbenwerk unter Auberem Seine Majeftät Lalfer Wilhelm II. 
von Kunſthandarbeiten. — und schleimung. | „_ Sehimncher, r gropem Gefen auf, der Landungsbrüde 
: + ineralwasser-Handlungen mm - ——— —u—ꝛ alkan. 
Auwahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ haben. E T Anfang 8 Uhr. R Bons giltig. 
| handarbeiteıt. 5 — 8 Apr 1 zurck! IH * Or theilhafte Nach der Vorſtellung im Tunnel grellon zert. 
7 Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. Nachahmungen weise man x! || 1 Verwerthun Pr U. 1 
8 6. Victoria⸗Stift. — Stallttheater. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 


alter Wellsachen 
bei Entnahme von; Hauskleider⸗, Unterrock⸗ 
Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 


Flanellen, Decken, Teppichen, Portieren, Strick⸗ 


. Anfang 7½ Uhr. 
Mittwoch, 29. September: Serie 4. 


Trompeter von Säkkingen. 


m 


reiwilliger Ausverkauf. a 


ani „eck fan Donnerſtag, den 30. September: Serie 1, 4 
Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzerſtraße 90, lle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, Nanitz > H ME 
Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. Sembentu che, Bettzenge; ferner Herrenſtoffe in Novität! Zum erſten Male, Nopität! 
Proſpekte gratis und franko. 


Um zu räumen, offeriren wir aus unſerem Verkaufslokale 


Kuhberg's Keller, Rossmarkt-Ecke, 
unſere wohlgepflegten Sorten ſämtlicher Weine, 
1888er, 1889er, 1890er Bordeaux⸗Weine, 
Moſel⸗, Rhein- und Ungarweine, 
Sherry, Portwein, Malaga und Madeira, 
Cognae, Arrae und Rum 


Comtesse Käthe » 


Bellevue-Thenter. 
glelne eise Hemd, 


j Abſchieds-Gaſiſpiel 
Donnerſtag: / Au 1 f 
Bons ungiltig Susi Junkermann 


Gaſtſpielpreiſe. Onkel Bräsig. 


Die nächſte Aufführung von „Mofgumst‘ finde 
Freitag, den 1. Oktober ſtalt. 
Tae 4 Uhr an: Concert der Theaterkapelle 


Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


R. Eichmann, 
Ballenſtedt. 
Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 
Fr. J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 


Fr. E. Redlin, Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40, 


Eine gute, unzerbrechliche Copirpreſſe billig zu ver⸗ 


Der Vorſtand. 


ir 


* 


Tapiſſerie⸗Geſchäft. 


Zu verkaufen ein feines, ſeit 25 Jahren beſtehendes 
Tapiſſerie⸗Geſchäft in Schwerin (Necklb.). Zu erfragen 
bei Herrn E. Millies daſelbſt, Roſtockerſtr. 80. 


Land! 


. 2 * ran 0 

Be 2 Fo kaufen Wallſtr. 36, Hinterh. b. l. Concordia H heaie: 0 
20 S Fuch i 6 in einzelnen Flaſchen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Damen ind Gerzenfahrräder, fonie alle Reparatiris Erfieg Variete ind Gohlertsötäbfifiemeght 

Fer chffl. Fu Sgru e, billigſt bei E. Jankowski, Phiſinpſtr. (I. Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 


Metzel & Paetsch in Liqu., 
eee Weingroßhandlung, 
Moönchenſtr. 31. 


15 Schffl. Werder 
zu verkaufen. Kt 
Offerten sub II. IB. an die Exped. 
b. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


1 f j deute Mi en 29. Se „Anfang 8 Uhr: 
Eine gr. Schneiper-Rähmaſchine ioße cee e ene e ee 
iſt umzugshalber zu verkaufen. Preis 20 Mark. . Tanne beften Kraftturner der Welt Greiner nder 

. Arudtſtr. 5, recht. SH. b. 1. 0 bie vorzüglichen Handſtandkünſtler Broth-Blanoell. 

23 * r fr 2 * 1 


e 
Nei 


% 


in Mechanik preiswerth z. verk. Horgen Tonnerſtag: Große Ertra-Specialitäten⸗ 
lagzieher ue Stoltingfir. 18, 2 Tr., Mitte. Vorſtellung. Nach der Vorſt.: Großer Fest, Wall. 
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